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zesstamme sassen auf löwenartig gestalteten Sitzen die

Namenspatrone des Kaisers und der Kaiserin , wie im

Gespräche miteinander begriffen . Die Gestalt Mariens

ist um das zweimalige so gross als die des auf ihrem

Schosse befindlichen Körpers Christi , auch viel grösser

als die Figuren der unteren Reihe . Das Gebilde ist

ungewöhnlich ruinös , kein Kopf , keine Hand oder sonst

ein hervorragender Theil blieb erhalten ; dennoch machen

die Bruchstücke einen ausserordentlichen Eindruck ,

welcher theils dem gewählten Linienflusse , theils

der markigen Behandlungsweise zugeschrieben werden

darf . Die Ausführung ist frei und skizzenhaft , ganz

Fig . 123 . (Prag .).
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in derselben Weise , wie gewandte Bildhauer heu¬

tigen Tages solche Arbeiten zu behandeln pflegen ,

für welche sie ein genaues Modell nicht nothwen¬

dig erachten . Würden nicht die angebrachten Ge¬

simse und Ornamente die Entstehungszeit ( circa 1350 )

in unzweideutigster Weise documentiren , könnte man

versucht sein , die Arbeit dem Donatello oder Andrea

Verrocchio zuzuschreiben . Der Verfertiger dürfte ein

Carmelitermönch gewesen sein , der sich in Italien ge¬
bildet hat .

Illustration .

Abbildung der Mittelgruppe . Fig . 123. ( Im Texte
S . 109 . )

Veronicabild in Nimburg .

Im Bogenfelde der kleinen Thüre , welche aus dem

südlichen Thurme der Nimburger Pfarrkirche auf die

Orgel -Empore führt , befindet sich ein mit höchstem Fleisse

ausgeführtes Veronica - oder Schweisstuchbild , von

welchem nicht mit Sicherheit entschieden werden kann ,

ob es gleichzeitig mit der Kirche ( c . 1345 ) oder erst

unter König Vladislav II . , als der fragliche Thurm um

1480 noch einem Brande erneuert werden musste , her¬

gestellt worden sei . Die Änhlichkeit des Christuskopfes

mit einigen am Prager Dome vorkommenden , von Mei¬

ster Peter herrührenden Sculpturen bestimmt uns ,

diese Arbeit der früheren Periode zuzutheilen . Zwei

Engel von noch etwas alterthümlicher Formgebung tra¬

gen oder unterstützen das Antlitz Christi , indem sie den

Kreuzesnimbus wie einen Präsentirteller festhalten .

Von dieser etwas naiven Anordnung abgesehen ist das

Bild trefflich im Raume angeordnet und von feinster

Empfindung . Das Materiale ist der oft erwähnte Mergel¬

stein , welcher in der Nähe von Prag gebrochen und

noch immer zu Bildhauerarbeiten verwendet wird . Dem

Umstande , dass die Arbeit nur mässig vertieft wurde ,

hat man zunächst die vollständige Erhaltung dieses

Bildwerkes zu verdanken , welches nicht der Hand

Arlers , wohl aber seiner Schule zugeschrieben werden .

darf .

Nebst diesem Relief besizt die Kirche noch einen

einzelnen sculptirten Knauf mit einem Kranze von

Eichenblättern , ebenfalls aufs sorgfältigste ausgeführt .

Illustration .

Abbildung des Reliefs . Fig . 124 . ( Im Texte S. 110 . )

Christi Einzug .

Im Vorhause eines neben der ehemaligen Kirche

S. Johannes an der Furth ( na Zábradlí ) stehenden

Privatgebäudes ist im Anfange des gegenwärtigen Jahr¬

hunderts ein Relief eingefügt worden , von welchem

eine Abbildung auf einer besonderen Tafel beigegeben

wird . Das kleine nur 28 1 Zoll hohe und 22 Zoll breite

Bildwerk stellt die im 19 . Capitel des Evangeliums Lucas

enthaltene Scene mit dem Zöllner Zachäus dar , wie er einen

Maulbeerbaum besteigt , um den einziehenden Jesus zu

sehen . Der Zöller kauert zwischen den Ästen eines Baumes

und streut Blätter auf den Weg herab , während Christus auf

einem Esel dahinreitet und mit der erhobenen Rechten

den Segen ertheilt . Die allverständliche Compostion hält

die möglichste Einfachheit ein und füllt den oben mit einem

Halbkreise geschlossenen Rahmen vortrefflich aus . Ant¬

litz und Gestalt Christi sind würdevoll und anmuthig

zugleich , das Gewand , ein bis unter das Kinn reichen¬

der nicht gegürteter Rock fliesst in langen , wenig ge¬

brochenen Falten bis zu den Füssen hernieder und
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